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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 14. Februar. Das „Pays“ meldet, daß der 
General: Gouverneur von Algerien, Marſchall Nandon, in 
Paris erwartet werde. 2 

Paris, 15. Februar. Der heutige „Moniteur“ enthält 
Erläuterungen in Betreff der Verwarnungen. Die Suspen⸗ 
ſion einer Zeitſchrift iſt nur dann ſtatthaft, wenn zwei Ver⸗ 
warnungeit vorhergegangen find. Die Regierung wird ſtets 
Zeit und Schwere der Thatſachen ernſtlich in Erwägung 
ziehen, wenn ſie dieſelben als Motiv zu Verwarnungen 
betrachtet. 

Paris, 14. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die 3pGt. eröffnete zu 68, 70, 
ſank, als viele Gewinn⸗Realiſirungen ſtattfanden, auf 68, 50 und ſchloß in 
träger Haltung zur Notiz. Werthpapiere waren ebenfalls träge. Conſols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr wurden gleichlautend 94% 
gemeldet. Schluß⸗Courſe: 5 J 

Z3pEt. 68, 55. 4½ pt. Rente 95, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1355, 
Zyt. Spanier 37%. IpCt. Spanier 24. Silber⸗Anleihe 90%, Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 773. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 654. 

aris, 15. Februar. In heutiger Paſſage feſte Haltung, doch wenig 
eſchäft. Die 3pGt. wurde zueift zu 68. 52% gehandelt und ſchloß zu 68, 
55. Oeſterreichiſche Staatseiſenbahn wurde zu 777 gemacht. 

London, 14. ruar. Ausweis der Bank von England: Notenabnahme 
300,000, Metallvorrath⸗Abnahme 160,730 Pfd. St. 

Conſols >: 1pGt, Spanier 24%. Mexikaner un verändert. Gars 
dinier dio, 5p&t. Ruſſen dto. 4½ pt. Ruſſen 96%. 

Die Dampfer Perſia“ und „Atlantic“ find von New-Mork und der fällige 
Dampfer iſt aue Weſtindien eingetroffen. 5 

Liverpool 2000 Ballen Umſatz. Amerikaniſche Baumwolle % höher. 

Wien, 14. Februar, Mittags 12% Uhr. Anfangs höher, Fonds 


ſehr fe. ihe 92 5 talli 5 lliques 
. e 92. Et. Metalliques 85 4½ Et. Metallig 
u. 2 1041. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 233. 
188 ler @oofe 111. National⸗Anleihe 87 . Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 244 
Gredit⸗Aktien 203. London 10, 10. Hamburg 77%, aris 122. 
Gold 8. Silber 4%, Gliſabetbahn 102. Lombard. Eiſenbahn 125%, 
Theißbahn 102. Centralbahn —. . 
Frankfurt a. M., 14. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Günſtige 
Stimmung und ſteigende Tendenz für öſterreich. Fonds, Aktien, Credit⸗ und 
Eiſenbahn⸗Aktien. Spanier höher bezahlt. Schluß ⸗Cour ſe: 
Wiener Wechſel 114 , öpEt. Metalliques 81%. 4 pt. Metalliques 
23. 1854er Looſe 105%, Oeſterr. National⸗Anleihe 8376. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 273%. Oeſterr, Bapt⸗ Anthetle 1203. 
— er 202%. Oeſterr. Eliſabetbahn 201%. Rhein⸗Nahe⸗ 


5 burg, 14. Februar, Nachm. 21; Uhr. Günſti N N 
5 lag re ee 


Lab ab auswärts unverändert. Oel loco 32, pro Frühjahr 32%, pro 
ft 30%: 


Telegraphiſche Nachrichten. j 
ris, 13, Febr. Der heute erſchienene Bankausweitz ift ſehr günftig, 
Daene ftellt ſich eine Vermehrung des Bankvorrathes von 3%, Mill., 
taatsſchatzes von 4½ Mill. Franks heraus. 
„Paris, 14. Febr. „Pays“ meldet, Randon, General-Gouverneur von 
Algier, wird in Dienftangele enheiten in Paris erwartet. Feruk's Reife nach 


London iſt b. em; nung daſelbſt i i je Ver⸗ 
ha 1000 Lord Com ey * Nan e e en 


an haben einen günſtigen 


n 

London, 13. Febr. In der heutigen Unter ie 

; ausſitzung fand die Vorlage 

des 10 — . nad demſelben werden die Ne mit 65 Miß, 

„Wil. Pfd. Sterl. veranſchlagt. Der Zuſchlag auf die 

Das Haus dude wird aufgehoben; ſonſtige Steuern bleiben unverändert. 
igtond Biontag feine Meinung über das Budget abgeben. 


Hongkong, 30. Jan. Es heißt, der Gouverneur Meh werde abgeſetzt 
und Eleang au ſeine Stelle ernannt a Der Kae 950 dem 1 
geneigt fein und einen Kommiſſar ernannt haben, um die Fremden möglichft 

2 zu ſtellen. Hier ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um gegen 

a mon gefürchisten Streich der Rebellen geſichert zu fein. 

Geige de Baden, 12. Febr. Bei der däniſchen Regierung ‚find zwei neue 

dänifche . von Wien und Berlin eingetroffen. Oeſterreſch fordert die 

e — 5 . L 8 feine frühere Role wegen. der 
re erzo ilen; e 

ſetzt als Friſt zur Antwort vier — ms ntwort zu ertheilen; Preußen 


Pre u f e n. 
Landtags: Verhandlungen. 


Herrenhaus. 
ai 8. Sipung am 14, Februar 
Am Miniſter⸗Tiſche: Simons, d. Weſtphalen und zwei Regierungs⸗ 
. Pein z Hohen 
räſident Pri n nlohe eröffnet die Sitzung um 
114 Uhr. Zunächſt wird ein Antrag des u v. eine und 
Genossen, betreffend eine Reform des Hypothekenweſens, der um fünf 
eder zu verſtärkenden Kommiſſton für die Anträge des Grafen 
benplitz und des Herrn v. Ploetz zugewieſen. 
über n Wiederaufnahme der geſtern vertagten Diskuſſion, wird zu 8 2 
1 gegangen, welcher von den Ausnahmen der Wirkſamkeit des Sn: 
halles des 81 bandelt. Zunächſt wird ohne Diskuſſton der erſte Satz 
reichs unmittach welchem Chen, in welchen der Ehemann einer vormals 
chloſſen elbazen Familie angehört, von der Guͤtergemeinſchaft aus: 
Kommen 7 angenommen. In zweiten Saz des 8 2 hat die 
ER fion, außer den Beſitzern immatrikulirter Rittergüter, auch den 
eine = Ausnahmen zugerechnet. Herr v. Daniels ig bemüht, in 
— ngeren Vortrage die Nothwendigkeit und Selbſtverſtänd⸗ 
Gelege = ere, Stellung des Adels vor dem in Rede ſtehenden 
55 andi 6. zuweiſen, iſt indeſſen, bei einiger Unruhe im Haufe, wenig 
Herr Haſſelbach iſt überzeugt, 


& daß die Vorleſung des Vorred⸗ 
ners über den Adel, die Frage, e 


um die es ſich handle, gar nicht treffe. 


Expedition: Perrenſtraße AL U, 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. N 


jeilung 


+ 
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Auch ſei es faktiſch unrichtig, daß die Stellung des Adels in Weſtfa⸗ 
len in Sachen der ehel. Gütergemeinſchaft eine eximirte ſei, wie auch die 
Motive zum Geſetze ſehr gründlich und umfaſſend nachweiſen. Man 
werde durch Annahme des Kommiſſtons⸗Antrages für gleiche Verhält⸗ 
niſſe verſchiedenes Recht feſtſtellen und das könne ſich nicht empfehlen, 
um ſo weniger, als ſie Verletzungen zur Folge haben müſſe, die man 
beſſer verhüten ſollte. Sollte das vorliegende Geſetz in dieſem Haufe 
verworfen werden, was nach Annahme des Merveldt'ſchen Antrages 
nicht zu bedauern ſei, ſo werde die Nothwendigkeit der Annahme eines 
ſolchen in einer ſpäteren Legislaturperiode ſich als unabweislich her: 
ausſtellen. 

Herr v. Zander erklärt, nach der erfolgten Ablehnung des 8 1 
der Vorlage, wie gegen § 2, ſo auch gegen das ganze Geſetz ſtimmen 
zu müſſen. Es ſei das Schickſal des Geſetz⸗Entwurfes zu beklagen 
und zwar um des Adels in Weſtfalen ſelbſt willen, da das Kredit⸗ 
Bedürfniß dem Adel die eheliche Gütergemeinſchaft bald genug erwünſcht 
machen werde. 

Juſtiz⸗Miniſter erwartet, daß die Annahme des § 1 nach dem 
eingebrachten Verbeſſerungs⸗Antrage, weitere Veranlaſſung zum Bera⸗ 
then des $ 1 geben werde. Mit dieſer Vorausſetzung im Zuſammen⸗ 
hange könne daher § 2 nach dem Kommiſſions⸗Antrage zur Annahme 
empfohlen werden. Auch enthalte das weſtpreußiſche Recht, deſſen 
Uebertragung auf danziger Gebiet in dieſer Seffion von beiden Häu⸗ 
ſern beſchloſſen ſei, einen gleichen Grundſatz der Exemtion. 

Nachdem Herr v. Dües berg, Herr Homeyer und der Bericht: 
erſtatter Graf Rittberg ſich noch kurz geäußert, wird in der folgen⸗ 
den Abſtimmung der zweite Satz des S 2 nach dem Kommiſſions⸗ 
Antrage angenommen, und dann auch der Schlußſatz, nach welchem 
das Recht, die Gütergemeinſchaft durch Vertrag auszuſchließen, beſte⸗ 
hen bleibt. 

$ des Entwurfs enthält die Beſtimmungen, daß dem Manne 
allein die Verwaltung des gemeinſchaftlichen Vermögens zuſtehe, alle 
von ihm gemachten Schulden für daſſelbe verbindlich ſeien, aber das 
Veräußerungsrecht des beweglichen ehelichen Gemeingutes ihm nicht 
zuſtehe. Es wird dieſer § ohne Diskuſſion angenommen. Dieſe Anz 
nahme erfolgt auch mit § 4, welcher Beſtimmungen darüber enthält, 
wenn das Verfügungsrecht des Mannes ruhen müſſe. § 5 enthält 
weitere Beſtimmungen im Sinne des vorigen $ und wird ohne Dis⸗ 
kuſſion angenommen. 

Es werden, nachdem mit der Annahme der §§ 1 und 2, wie ge⸗ 
ſchehen, und der nächſtfolgenden SS die prinzipiell erheblichſten des 
Entwurfes angenommen ſind, auch die anderen 88, mit den ſpeziellen 
Beſtimmungen in Anwendung des Geſetzes, ohne erhebliche Diskuſſion 
in ſchnellerer Folge angenommen, womit die heutige Sitzung um 24 U. 
geſchloſſen, die nächſte Sitzung aber nicht anberaumt wird. 


— 


Berlin, 14. Februar. (Amtliches.] Der Baumeifler von 
Vagedes iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt und demſelben 
die Eiſenbahn⸗Baumeiſter⸗Stelle zu Guben verliehen worden. — Der 
Baumeiſter Weſtphal bei der ſtargard⸗poſener Eiſenbahn zu Star- 
gard iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter daſelbſt ernannt worden. — 
Der bisherige Kreisrichter Wantke zu Lüben iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Löwenberg und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
tement des Appellations⸗Gerichts zu Glogau, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Löwenberg, ernannt worden. — Dem Architekturmaler 
Karl Emanuel Conrad zu Düſſeldorf iſt das Prädikat eines Pro⸗ 


eſſors beigelegt worden. 
ef fe haben allergnädigſt geruht: Dem Oberſt⸗ 


Se. Majeſtät der König f 
Lieutenant N De nr im 7. Infanterie-Regiment die Erlaubniß 


ur Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verlie: 
auen 2 vom großherzoglich luxemburgiſchen Orden 
der Eichenkrone, ſowie dem praktiſchen Arzte Dr. Eliaſon zu Berlin 
zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Mafeſtät ihm verliet 
henen St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe und der Kriegsdenkmünze 


am St. Andreasbande zu ertheilen. 5 
Dem Chemiker Dr, 1. Roſe zu Schöningen im Braunſchweigſchen ſind 
unter dem 11. Februar 1857 zwei Einführungs⸗Patente, und zwar: 
1) ein Patent auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, 
un ; 

9) 45 pet und eigenthümlich erkanntes Verfahren, 
bude a fe See, Wen Ama zuge an gerechnet, und für den Umfang 
i eilt wo x 
e Dem ele, Direktor, Kayf ee Gleiwitz iſt unter dem 1I. Febr. 1857 
ein Patent auf einen Bewegungs⸗ echanismus für Schiebe⸗Neuerungen an 
Oampfmaſchinen in der dürch Zeichne und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der ae. bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, auf fünf Jahre, von eit werden 5 n gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preußiſchen Staats erthe Mülenz, Major vom 33. Inf. Regt., 


(Rititär⸗ Woche dart 8. Edw. Regts. ernannt. v. Borcke, Oberſt 
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- ts., unter Führung d la suite deſſelben er⸗ 
gelt 2 = — 5 ber Ber „ denden und Kommandeur des 3. Bataillons 
28. Lw. Regts., ins 33. Inf. Regt. verſeszt. „Seeliger, Pr. Lieut vom 
2. Aufgebot des 2. Bats. 10, ins 1. Bat. 17. Regts. . v. Möl⸗ 
lendorff, General⸗Lieut. und Kommandeur der Garde Infanterie, unter 
Beilegung des Charakters als General der Infanterie, mit Penſion der Ab⸗ 
giments-Uniform und Penſion in den 3 verſetzt. 

a. D., von dem Verhältniß als Führer Aufgebots 2. Bats. 16, Regts. 
entbunden. Rode, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef des See Bataillons, 
zum Führer der Marine-Reſerven und Seewehr der Marine- Station det 
Oſtſee, unter Beförderung zum Major, ernannt. Rn 
Berlin, 13. Februar. Des Königs Majeſtät haben mittelft aller: 
höchſter Ordre vom W. Januar d. J. dle letztwillige aht en 
Sczedrzik im Kreiſe Oppeln verſtorbenen Kretſchmers Simon Good Dom 
31, Märg 1840, durch welche derſelbe die Hälfte dee Erlöfee aus dem Ver, 
kaufe feiner Kretſcham⸗Beſitzung für die dortige katholiſche Pfarrkieche und 
die Armen des Dorfes deſtimmt, und dem derzeitigen Ortspfarrer die nähe: 
ren Feftfegungen übertragen hat, fo wie die auf Grund dieſer Ermächtigung 


Koch, Major d 


on a letzteren getroffenen Dispoſitionen landesherrlich zu genehmigen 
geruht. 

Berlin, 14. Februar. Se. Majeſtät der König nahmen geſtern 
Vormittag die königl. Staatsdruckerei in Augenſchein und wurden da⸗ 
ſelbſt von dem Miniſter v. Bodelſchwingh empfangen. Nach dem Di⸗ 
ner arbeiteten Allerhoͤchſtdieſelben mit dem Miniſterpräſtdenten. Abends 
wohnten ZI. MM. der König und die Königin im Opernhauſe der 
Vorſtellung der Oper „Iphigenia in Aulis“ bei und beſuchten ſpäter 
den Ball bei dem Fürſten Radziwill. — Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt heute Morgen in Begleitung Höchſtſeines Adjutanten, 
des Majors Grafen v. d. Goltz, mittelſt der anhaltiſchen Eiſenbahn 
nach Weimar abgereiſt und wird dem Vernehmen nach am nächſten 
Mittwoch hierher zurückkehren. — Se. Durchlaucht der Fürft Wilhelm 
Radziwill, kommandirender General des 4. Armeekorps, hatte heute 
Vormittag die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Könige empfangen zu 
werden. Derſelbe iſt heute bereits nach Magdeburg zurückgekehrt. — 
Dem Generalmajor v. Schöler iſt, wie wir hören, von des Königs 
Majeſtät bei Gelegenheit des ihm ertheilten Abſchiedes der Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe allergnädigſt verliehen worden. — 
Geſtern hatten ſich die hier anweſenden Mitglieder der Familie v. Kleiſt 
im Hotel de Rom zu einem Mittageſſen verſammelt. Es wurde da⸗ 
bei beſchloſſen, die ſämmtlichen Träger des Namens v. Kleiſt zu einem 
Familienkonvent auf den dritten Pfingſtfeiertag nach Stettin einzuladen. 

(N. Pr. 3.) 

— In dieſen Tagen traf der Kultusminiſter v. Raumer, ohne vor⸗ 
herige Anmeldung, in Begleitung des Geheimrathes Stiehl in Koͤpe⸗ 
nick zum Beſuche des dortigen Schullehrer⸗Seminars und zur näheren 
Kenntnißnahme von deſſen Einrichtungen und Behandlungsweiſe des 
Unterrichts ein. Er verweilte daſelbſt während des ganzen Tages 
wohnte nicht allein dem Unterrichte ſämmilicher Lehrer, ſowie des Di⸗ 
rektors, deſſen Religionsunterricht er während einer ganzen Stunde mit 
Jntereſſe anhörte, bei, ſondern auch den Unterweiſungen der Semina⸗ 
riſten ſelbſt in der mit dem Seminar verbundenen Uebungsſchule und 
ließ ſich in die ſpeziellſte Prüfung der geſammten Haus⸗ und Lehrord⸗ 
nung ein. Wie man hört, fiel das Reſultat zur vollen Zufriedenheit 
des Herrn Miniſters aus. Wie es ſcheint, iſt das Seminar in Köpe: 
nick eine der am ſorgfättigſten nach den preußiſchen Regulativen nor⸗ 
malmäßig eingerichteten Anſtalten dieſer Gattung. 


[Einladung zur Konferenz.] Dem Vernehmen nach hat das 
kaiſerlich franzöſiſche Kabinet durch feine Geſandten in Berlin, London, 
Petersburg und Wien Einladungen zu einer Konferenz zu definitiver 
Regelung der neuenburger Angelegenbeit ergehen laſſen, nachdem mit 
den übrigen Kabineten darüber ein Einverſtändniß ſtattgefunden, daß, 
obwohl das Protokoll vom 8. Mai 1852 in London unterzeichnet, 
Paris mit Rückſicht auf ſeine geographiſche Lage und die daſelbſt in 
der neueſten Phaſe der neuenburger Angelegenheit ftattgefundenen Ver: 
handlungen, der geeignetſte Ort für die bevorſtehenden Konferenzen ſei. 
Die betreffenden Kabinete ſind aufgefordert, möglichſt bald ihre Ge⸗ 
ſandten in Paris mit entſprechenden Inſtruktionen zu verſehen. 

eit.) 


— Mehrere Blätter haben die Mittheilung verbreitet, daß in 
Folge der hervorgetretenen Widerſprüche gegen die von der Staats⸗ 
Regierung vorgelegten Steuergeſetze, das Staatsminiſt, die Zurück⸗ 
nahme einzelner Entwürfe beabſſchtige. Wiewohl es der Widerlegung 
ſolcher Angaben an und für ſich wohl kaum bedarf, ſo glauben wir 
doch zur Verhütung möglicher Mißverſtändniſſe und daran ſich knüpfen⸗ 
der Irreleitung verſichern zu müſſen, daß, ſo weit unſere Kunde reicht, 
von einem derartigen Entſchluſſe nicht die Rede iſt. Vielmehr iſt die 
Ueberzeugung feſtzuhalten, daß das Staatsminiſterium, wie bereits in 
der Finanzkommiſſion deſſen vollſte Einigkeit in Bezug auf die Be⸗ 
handlung der ſchwebenden Frage wiederholt und eindringlich ausge⸗ 
ſprochen worden iſt, auch in den weitern Stadien der Berathung die 
nach pflichtmäßiger Erwägung vorgelegten Entwürfe mit gleicher Ein⸗ 
müthigkeit und Entſchiedenheik vertreten werde. n 


= Bolten 12. Februar. Ueber die Schrift des Oberſten Andreas von 
Niegolewski: „Der königliche Wille und deſſen Ausübung im 47 70. . 
thum Poſen“, deren wir in unſerm letzten Schreiben erwähnten, iſt vor einf⸗ 
gen Tagen die polizeiliche Beſchlagnahme verfügt worden, und hat in Bee 
deſſen ſowohl eine Reviſion in den hiefigen Buchhandlungen wie eine Haus⸗ 
ſuchung bei dem Oberſten v. Niegolewski ſelbſt, der eben ſehr bedenk⸗ 
lich krank iſt, ſtattgefunden. Bei dieſer letzteren iſt — wie anerkannt werden 
muß — von dem exekutirenden Polizeibeamten mit der zarteſten Weiſe ver⸗ 
fahren worden, die man nur mit Räckſicht auf die Krankheit des Oberſten 
v. Niegolewski, und die allgemeine Achtung, welche er Nuk hat wünſchen 
können. Vorgefunden find nirgends Exemplare der Schrift. Ueber unfere ftädt. 
Gasbereitungsanſtalt werden bereits bittere — laut. Man behauptet einer⸗ 
ſeits, daß ſeit längerer Zeit ſchon das Gas nicht mehr die Leuchtkraft habe 
wie e daß, nach den Gaſometern, trotz der jetzt kürzeren 


Brennzeit als im e Fe 17 L 1 Quantität 
verbraucht werde amals, ert man 1 8 
ho 5 reis, namlich 3 Thlr. 5 ae 1000 Kubikfuß, der allerdings 


noch bedeutend höher if als der, welchen die erploitirende engliſche Com⸗ 
pagnie in Köln nimmt. Es mag wohl ſein, daß der kr da 
die gegenwärtige Finanzlage der Stadt — wie jetzt nach und nach an den 
Tag kommt — eine ſehr bedenkliche Geſtalt angenommen hat, mit dem Gas⸗ 
155 alte det Lichtſtener erheben will, da fag die für das Jahr 1857 
doppelter Weiſe in die Höhe getriebene Einkommensteuer das Defizit nicht 
decken Wenn wit ſagen, die Einkommensteuer ſei in doppelter Weiſe 
in die Höhe getrieben worden, nämlich durch höhere Einfchägung des Ein⸗ 
kommens der Steuerpflichtige und Erhöhung des Pro es der Steuer, 
fo giebt das immer noch keinen Begriff von der progreffiven Steigerung und 
der gegenwärtigen Höhe der Steuer, und deshalb wollen wir ein Beispiel 
anführen. Ein und derſelde Gewerbetreibende zahlte Dur 1548: 16 Thlr., 
m 1849: 28 Thlr., pro 1853: 21 Thlr., pro 1554; RE PB: 
4 Thlr., pro 1856: 84 Thlr. und pro 1857; 150 Thlr. Sein Einkommen 
iſt dabei pro 1857 auf etwas über das Doppelte eſpet bet 3000 Wie ng 

Thlr. höher als pro 1856 11 pektive 3 t und 
3500 Thlr., derſelbe zahlt alte 3 »6t. Kommunal: Einkommenſteuer. 
Eine gründliche Reviſion des ſtädtiſchen Haushalts wäre aber der Zus 


"| 
} 


kunft wegen wohl fo nöthig wie wünſchenswerth. Vor 10 bis 12 Jahren 
wurden — wie wir uns erinnern — Verſuche gemacht, in das Innere des 
ſtädtiſchen Servisweſens einzudringen; die Sache kam auch wiederholt in der 


Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Sprache, ober ohne Erfolg; die Debat⸗ 
— kamen immer nur bis zu dem entſcheidenden Punkt, ohne ihn zu er⸗ 
edigen. EEE 

C. Rawitſch 12. Febr. 0 
raths Schopis für die Dauer der gegenwärtigen Sſtzungsperiode des Hauſes 
der Abgeordneten iſt dem Rittergutsbeſitzer und Major a. D. v. Nägelein 


auf Gerlachowo übertragen worden. i 

Die Exiſtenz der hieſigen Realſchule iſt nunmehr durch den Beſchluß 
unſerer Stadtverordneten geſichert. In der am 9. d. Mts. ſtattgefundenen 
Verſammlung find nämlich dieſelben auf die höheren Orts noch geſtellten 
Bedingungen mit der größten Bereitwilligkeit einſtimmig eingegangen und 
es ſteht zu erwarten, daß der bereits im vorigen Jahre entworfene Lehrplan 
für die Realſchule, von zunächſt 5 Klaſſen, von Prima abwärts, wohl auch 
bald die 2 75 Genehmigung um ſo mehr erhalten wird, als die Kommune 
die Vervollſtändigung des Inſtituts durch Errichtung einer ſechsten Klaſſe 
beſtimmt für den Fall in Ausſicht geſtellt hat, daß die zunehmende Zahl der 
Schüler dies nöthig und die ſteigende Einnahme dies möglich mache. 

Heute fand die Beerdigung der am 7. d. M. nach kurzem Krankenlager 
verſtorbenen Frau Philippine v. Sczaniecka, geb. Gräfin v. Mielzynski 
in Laszezyn, unter überaus zahlreicher Betheiligung ſtatt. Aus beſonderer 
Rückſicht für die Gutsan gehörigen und die Dorfgemeinde in Laszezyn, er⸗ 
folgte die Beiſetzung der Leiche daſelbſt und nicht in der den Herren 
Sczaniecki gehörigen Familiengruft in dem Philippiner⸗Kloſter in Goſtyn, 
Nachdem am Montag die Exportation unter Abhaltung zweier Predigten 
vor ſich * en war, ſprach heute am Beerdigungstage von der Kanzel 
herab der eifliche v. Jarochowski, Sohn des früheren Landſchafts⸗Direk⸗ 
tors, recht zu Herzen gehende Worte an die anweſende Menge. Die Grab⸗ 
Rede hielt Propſt Michalski, in der er die vortrefflichen Eigenschaften der 
Verblichenen als Gattin, Mutter und Herrin hervorhob; Weihbiſchof Stefa⸗ 
nowicz aus Poſen celebrirte; an 400 Arme erhielten Spenden. 

Frankreich. 

Paris, 12. Februar. (Das angebliche Attentat auf die 
Kaiſerin.] Geſtern Abend hatte ſich das Gerücht von einem Atten⸗ 
tat auf das Leben der Kaiſeriu verbreitet. Das Ganze lief aber 
darauf hinaus, daß, als geſtern die Kaiſerin durch den Tuilerien⸗Gar⸗ 
ten ging, um von der reſervirten Terraſſe nach dem reſervirten Gar: 
tentheile zurückzukehren, plötzlich ein junger Mann aus der Menge: ber: 
vortrat und ſich vor ihr auf die Knie warf. Sofort verhaftet, wurde 
er als wahnſinnig erkannt und zur Verfügung des Polizeipräfekten ge: 
ſtellt. Der kaiſerliche Prinz iſt wieder etwas leidend, indeß ohne Be: 
ſorgniſſe einzuflößen, weshalb auch der Ball, der für heute Abend iu 
den Gemächern der Kaiſerin angeſetzt war, nicht ausgeſetzt werden wird. 
Geſtern war großer Ball bei Herrn Pozzo di Borgo, wo ſich die ge: 
ſammte ruſſiſche Ariſtokratie und viele fremde Miniſter eingefunden bat: 
ten. — Graf Mortier ſoll feinen Poſten beim Prinzen Jerome ein: 
zig aus Geſundheits⸗Rückſichten aufgegeben haben, da er ſchon längere 
Zeit leidend iſt. 

Herr v. Jarnge, der die Fuſions-Aufkündigung von Seiten des 
Herzogs v. Nemours nach Venedig brachte, hat keine Antwort vom Gra⸗ 
fen Chambord bekommen. Henri V. hat dem Boten blos angekündigt, 
daß er die Antwort auf die Depeſche durch Herrn de la Ferté werde über⸗ 
bringen laſſen. — Heute Vormittags wurde in der Kathedrale der Trauer: 
Gottesdienſt für den Erzbiſchof Sibour durch den Kardinal⸗Erzbi⸗ 
ſchof von Beſangon abgehalten. Um 3 Uhr wurde das Herz feier: 
lich nach der Kirche St. Etienne du Mont übertragen. Itrig hieß 
es, Frau Merard, die an der Hand verwundet wurde, als ſie es ver⸗ 
ſuchte, Vergers Dolch aufzuhalten, ſei an ihrer Wunde geſtorben. — 
Obwohl Anfangs bedenklich erkrankt, iſt ſie nun auf dem Wege der 
Beſſerung. Von der Familie Migr. Sibours erhielt fie eine Nachah⸗ 
mung Chriſti, einen Roſenkranz, deſſen der Verſtorbene ſich gewöhnlich 
bediente, und eine Reliquie, für welche er große Verehrung hegte, zum 
Andenken an ihre muthige That. 


Großbritannien. 

* London, 12. Februar. Dem Vernehmen nach wird das in 
Rangoon ſtehende 84. Regiment im Lanf des Sommers nach China 
verlegt werden. Im Arſenal zu Woolwich ſoll es auch wieder ſehr 
nach Krieg ausſehen, indem man täglich eine Menge Kugel- und 
Bomben⸗Pyramiden nach China einſchiffen ſieht. 

Nach der pariſer Correſpondenz in der „Times“ (2te Ausgabe) 
dürfen wir Feruk Khan in einigen Tagen in London erwarten, wor, 
aus zu ſchließen, daß die Friedensunterhandlung ſehr weit gediehen ſein 
muß. Dagegen wird dem „Chronicle“ telegraphirt, daß Feruk Khan 
eine Menge franzoͤſiſcher Offiziere für den perſiſchen Dienſt angewor⸗ 
ben haben ſoll. 

Die Königin und der Hof find heute Nachmittags aus Windſor 
hier angekommen, um drei Wochen lang im Buckingham⸗Palaſt zu 
reſidiren. 

London, 13. Febr. In der heutigen Unterhaus⸗Sitzung 
fand die Finanz⸗Vorlage für das Jahr 1857—58 ſtatt. Der Schatz⸗ 
kanzler gab an, daß ſich die Ausgaben auf 63,224,000 Pf. St. be⸗ 
laufen; dieſe Summe umfaßt die Zinſen der Staatsſchulden mit 
2,855,000 Pf. St., die Ausgaben für die Armee mit 11,625,000 Pf. St., 
für die Marine mit 8,109,000 Pf. St. Unter Hinzurechnung der 
Rückzahlung auf Anleihen und Schatzſcheine betragen die Ausgaben 
im Ganzen 65,724,000 Pf. St. Die Geſammt⸗Einnahme iſt zu 
66,265,000 St. angenommen, während ſie für die laufende Finanz⸗ 
Periode 71,885 Pf. St. betrug. Der Schatzkanzler ſchlug die Her: 
abſetzung der Einkommenſteuer auf 7 D. für jedes Liv. Sterl. Ein⸗ 
kommen vor; demgemäß wurde die Ermäßigung der Einkommenſteuer 
insgeſammt 9,125,000 Pfd. St. betragen. Die übrigen Ermäßigun⸗ 
gen betragen: bei der Malzſteuer 2 Mill., beim Thee 369,000 Pfd. 
St., beim Kaffee 135,000 Pfd. St., beim Zucker 342,000 Pfd. St., 
im Ganzen betragen die Ermäßigungen 11,971,000 Pfd. St. Die 
Geſammt⸗Ausgaben für den Krieg während der letzten drei Jahre be- 

liefen ſich auf 76,398,000 Pfd. St. (über 530 Millionen Thaler), 
welche im Jahre 1857 ſämmtlich getilgt ſein werden, ohne daß ſich 
die öffentliche Schuld dadurch vermehrt. Die Vorlage dieſer Budgets 
wurde günſtig aufgenommen; die Diskuſſton derſelben wurde auf ſpäter 
verſchoben. 
—— — . —ͤ —— . 22 


Breslau, 16, Februar. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
find, excl. 5 todtgeborner Kinder, 55 männliche und 55 weibliche, zuſam⸗ 
men 110 Perſonen als geſtorben ban 10 in Coe worden. Hiervon ſtar⸗ 
ben: im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 16, im Hoſpital der Elifabetinerinnen 
745 Baer Bern der barmherzigen Brüder 5, und in der Gefangen⸗Kranken⸗ 
Anſtalt 1 Perſon. \ 
HGeſtohlen wurden: Ohlauerſtraße 77 eine Radwer mit krummer Lehne; 
Magazinſtraße im Schlegelſchen Hauſe 2 Stück hölzerne Waſſerkannen. 
Am 13. d. Mts. Abends in der Tten Stunde zertrümmerte ein hiefiger 
Arbeitsmann durch einen Fauſtſchlag eine große Glasſcheibe des Schaufen⸗ 
ſters der Werkſtatt des Uhrmachers N., Sandſtraße Nr. 6, und entwendete 
eine innerhalb des Schaufenſters angebrachte Meſſingſtange mit 7 Stück 
Uhren von verſchiedenem Werthe, wurde jedoch, als er damit zu entkom⸗ 
men ſuchte, basel 9e hatte aber, noch ehe letzteres bewirkt werden 
konnte, Gelegenheit gefunden, ſich der geſtohlenen Uhren zu entledigen, und 
wurden letztere, auf der Straße liegend, gefunden. 
Gefunden wurden: einige Ellen weiße gehäkelte Spitzen und ein weißes 
gehaͤkeltes Kinderſchuͤrzchen, fo wie ein buntes Kravattentuch. 8 
Verloren wurden: ein Buch, betitelt: „Verhandlungen des naturhiſtori⸗ 
ſchen Vereins der preußiſchen Rheinlande und Weſtfalen zu Bonn,“ fo wie 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 


Die fernere Stellvertretung unſeres Lan d⸗ 
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ein rekommandirter Brief aus Petersburg, adreſſirt: „An die kaiſerlich Leo⸗ 

poldiniſch⸗Karoliniſche Akademie der Naturforſcher zu Breslau. 
Angekommen: Oberft und Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regim., Graf 

zu Stolberg aus Oels. Major v. Bornſtedt aus Goͤrlitz. (Pol. Bl.) 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs » Nachrichten ꝛc. 


„Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ (Nr. 41) enthält: Allgemeine Ber: 
fügung vom 26, Januar d. J., die Kompetenz der Gerichts⸗Kommiſſionen in 
Civilprozeſſen betreffend; — Erkenntniß des königl. Ober⸗Tribunals vom 
11. Dezember 1856: „Die Verordnung der zſterreichiſch⸗baierſchen Landes⸗ 
Adminiſtrations⸗Kommiſſion zu Worms vom 20. April 1816 (rhein. Samml. 
Band 1 Seite 345), welche den Verkauf und den Ankauf des aus den Ge⸗ 
meindewaldungen an Gemeindeglieder vertheilten Gab⸗ oder Loosholzes ver⸗ 
bietet, iſt durch den 9 54 des Holzdiebſtahls⸗Geſetzes vom 2. Juni 1852 nicht 
beſeitigt, obgleich auch dieſes im Abſchnitt 111. Beſtimmungen zur Verhütung 
der Holzdiebſtähle enthält“; — Erkenntniß des königl. Ober⸗Tribunals vom 
7. Januar d. J.: „Der Thatbeſtand der ſchweren (mit der Todesſtrafe ber 
drohten) Brandſtiftung liegt vor, wenn Jemand ein Gebaͤude, welches zur 
Wohnung von Menſchen dient, vorſätzlich in Brand ſetzt, d. h. mit dem Vor⸗ 
ſatze, daß dieſes Gebäude brennen ſolle, und mit dem Bewußtſein, daß da⸗ 
durch Gefahr fur Menſchenleben herbeigeführt werde, — wenn ſodann ferner 
durch dieſen Brand ein Menſch ſein Leben verloren hat; daß auch letzteres 
vom Thater beabſichtigt worden, wird nicht vorausgefetzt, und ſelbſt der 
Nachweis, daß ihm dieſe Abſicht nicht n habe, ſchließt jenen That⸗ 
beſtand nicht aus; — Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenz⸗Konflikte vom 4. Oktober 1856: „Gegen ſtrompolizeiliche An⸗ 
ordnungen der betreffenden Verwaltungs⸗Behörde findet die Anftelung einer 
Poſſeſſorienklage zum Schutze im Beſitze eines behaupteten Fiſchereirechtes 
nicht ſtatt.“ 

— — — —i . —— — — e — 

Berlin, 14. Febr. Die matte Stimmung der letzten Tage hatte ſich 
heute noch potenzirt. Die wiener Notirungen trugen dagegen auch heute 
. den öſterreichiſchen Spekulationspapieren eine feſtere Haltung zu 
gewähren. 

Die Bankpapiere waren mit wenigen Ausnahmen geſchäftslos. Darm⸗ 
ſtädter drückten ſich gleich zu Anfang um Y 2 


13257 
Gran deutet auf ungünſtige Aſpekten 


% 


110 8 5 Kurſe Begehr, für die 53er wurde % weniger bewilligt, Staats⸗ 
chuldſcheine % höher. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Februar 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. 1 Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 200 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 500 Br. (incl. Div) 
Stettiner Rational: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 1044, Gl. (incl. Div.) 
Leipziger inch, Div, 595 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 105 % Br. 105 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol⸗ 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br, 
(erel Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126 ½ Gl. (inel. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 1004, Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 bez. 


(excl. Div.) Hörder Hütten⸗Verein 129 etw bez. u. Gl. Eſchweiler (Concordia). | B 


u. UI. 102 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Defjau) 30% 106%, Br. 

Der Geſchäftsverkehr war heute etwas lebhafter und wurden beſonders 
Jaſſy⸗ und Heſterr. Eredit⸗Aktien höher bezahlt. Leipziger Credit⸗Aktien 
find in größeren Poſten, aber zu niedrigeren Preiſen umgeſetzt worden. — 
Berliner Bank⸗Verein und Berliner Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile wurden 


zwar al pari mehrfach bezahlt, blieben jedoch ſchließlich dazu übrig. — Thu⸗ | El 


ringia⸗Aktien find al pari verkauft worden. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗ 
Aktien a 106 / % offerirt. 


London, 13. Februar. Der Getreidemarkt war auch heute nicht ſehr 
belebt, und blieben die Preiſe ſämmtlicher Kornarten unverändert. 

Amſterdam, 13. Febr. Weizen unverändert im Preife mit wenig Ger 
ſchäftz gedoͤrrter Roggen 2 Fl. höher, ungedörrter unverändert bei ziemli⸗ 
chem Umſatz; Gerſte und Hafer geſchäftslos; Raps pro April 904, pro 
Herbst 80%; Rüböl pro Mai 50%, pro Herbſt 47%. 

New⸗Nork, 30. Jan. Markt für Baumwolle lebhaft zu 13 G. für 
Middling Orleans und 12% C. für Middling Upland. 

Diefe Notirungen find % C. Addis als die vom 20. Januar.) 

tew⸗Orleaus, 20. Jan. Middling 12% C. Ernte⸗Ausſichten un: 
verändert. 
— —— 2U— Q— — ra ar. O5. VORASEERZTELE BIER 2 EEE) 


Theater:Nepertoire, 


36. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 

15 erhöhten Preiſen, mit Ausnahme der 
. Gaſtſpiel der königl hannoverſchen Hof: 
Schauſpfelerin Fräulein Maria Seebach. Auf vieles Verlangen: 
„Gabriele.“ Drama in 3 Akten von Caſtelly. (Gabriele, Fräulein 
Seebach.) Hierauf: „Erziehungs⸗Reſultate, oder: Guter und 
ſchlechter Ton.“ Luſtſpiel in 2 Akten von C. Blum. (Margarethe 
Weſtern, Fräul Seebach.) 8 

Dinstag, 17. Februar. 37. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 
De lungen. „Die Stumme von Portici.““ Heroiſche Oper mit 

anz in 

von 3 A. Ritter. Muſik von Auber. 
im 1. und 3. Akte vorkommenden Tänze 
Ambrogio arrangirt. 


Montag, 16. Februar. 
Vorſtellungen und bei um die 
Gallerielogen und Gallerie. 


(Fenella, Frau Weiſe.) ie 
nd vom Balletmeiſter Hrn. 


Akten, nach dem Franzöſiſchen des Scribe und Delavigne | 50-48 


Berliner Börse vom 14. Februar 1857. 


Niederschlesische . 4 
Niedere. Pr. Ser. I. II.|4 
dito Pr. Ser. IIl.|4 
dito Pr. Ser. IF. 5 
Niederschl. Zweigb. 4 | 


Fonds- und Geld-Oourse. 


Freiw. Staats-Anleihe/41,|99%, G. 
Staats-Anl. von 50/52|4 904 bz. 
dito 1853/4 96 ba. 


dite 1854 4% 99% bz Nord -Wi 
dito 18504 = ba 1 10 
ito . 9 bz i 
Staats-Schuld-Sch. 388 ba. ee #. 5 39 
Seehdl.-Präm.-Sch. | |— — — dito 4 44 
Präm.-Anl. von 18553441163, bz. dito Prior. A. . 4 
Berliner Stadt-Oblig.\4 991 ba, 3½ % — dito Prior. B. 355 
2 Kur- u. Neumärk. 3% 884% u. dito Prior. B. A 
Pommersche ‚34873, ba. dito Prior. E, 356 
3 . q 44 98% 6. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 68 ba. 
= 07 es: 3% 186%, 6. dito Prior. J. 8 
Schlesische . 43% 87 U. dito Prior. II. 3 
2 Kur- u. Neumark. 4 93½% B Rheinische n 4 
2 Fommersche . 4 93 8. dito (St.) Prior. .|4 
E \Posensche. . .... 4 02% B dito Prior. 4 
2 (Preussische . . 4 92½ 6 dito v. St. gar.. .|31 
5 Westf. a. Ahein. 4 95 7 Buhrort-Crefelder . .|3 
Sächsische. 4 193%, 6 dito Prier. 4 
Schlesische. 4 3 ½ B dito Prior. IE 
Friedrichsd’or .... .|— Ig h ba. dito Prior. II. ‚414/96 
Louis d'or — 109% ba. Stargard- Posener 3%. 
8 — — dito Prior 44 
Ausländische Fonds, ae ee = hl ie 
Oesterr. Metall... % 88% B. Re 90 
dito 54er Pr-Anl. 4 1 7 dito III. Em. Is 99 B 
dito Nat.-Anleiheſs 185% u. ½ be. Wuühelms- Bahn 4 — 
Buss.engl: Anleihe 56 10% .. dito Prior. . 4 87 6. 
dito Ste Anleihe 5 100% 6. dito III. Em. . 4½ 96 %½ ba. 


dito poln.Sch.-Obl.|& 


84½ 80, 4. in P. bs. 
poln. Pfandbrieſe 4 — 


— 


dito TIL, Em. . ‚| |. — — er 2 ausl. . 
Z— Oblig. a 0 951 B Berl. Kassen-Verein 4 120 6 7 
115 2200 Fl — 21%, 6. Braunsch. Bank . .|4 131%, bu. 
Kurhess. 40 Thlr. — I h. rene 
. — 29 ½ B. 5 Nee =; 
Baden 35 Fl 9, B Seen 2 4 1067 B. 
F — x — Thüringer * 4 104% K 106 b. 
Aotlen-Course Hamb. Nördd. Bank 4 1 bn. u. 
h 1 A B. 
Aachen - Düsseldorfer ½ 84 bz. AAA Bank : N 5 2 
Aachen-Mastrichter 4 65 ba. Bremer = 4 118 3 
Amsterdam-Botterd. .4 76½% B. Luxemburger... 4 198. G. 
5 . 1 7 8 B Darmstädter Zettelb. 4 106 B, 10414 G. 
. . 2. —— 
dito II. Em. . 5 [10244 ba. Darms t. Creditb.-Act.]4 11247, » 198%, br. 
a een e 153 ½ bz. Leipzig. Creditb.-Act g g etw. and bz. w. B. 
io Prior... 4 91% 6. Meininger 4 96 bs. u @ 
Berlin-Hamburger . 4 7 7 . 5 1 90 % 6. 
dito. Prior. 44½ 102% B. Dessauer 5 4 97 ½% u. ½ bz. 
dito II. Em. ... 10 101%, G. Moldauer 5 4 103 100 bs. u. B. 
Berlin.-Potsd.-Mgab. 4 144 bz. Oesterreich. „ 5 14414 144%, ba. 
dito Prior. A. 4 „4 6 Genfer 4 84 B. \ 
di Lit. CO. 44 b — 
r Ji a ass, 6. Dise.:Comm.-Anth: 4 118, b. u. B. 
Berlin-Stettiner . . 4 130 ba. Berliner Handels-Ges |4 100 52. u. B. 
dito Prior. 2,1994, G. » Bank-Verein/4 100 be, u. B. 
Breslau-Freiburger 4 |140 a 139%, ba Preuss. Handels-Ges.|d B. 
dito neueste 4 129 a 12915 *. Schles. Bank-Verein 4 97 ½ B., 97 @. 
Köln-Mindener . . . 31, 11544, B, ? Minerva-Bergw.-Acı. |ö 05 B. 
Bi 1 N 4ů 5 100 b. Berl, Wesr.-Cred.-G. 4 106 B. 
ito II. Em. J 103 ba. re 
dite II. Em. .. 4 01 B Weohsel-OGourse, 
dito III. Em. . 4 80% ba Amsterdam * 8.143 bz. 
dito IV. Em. . . 4 694% ba Sie. „ e 2M 142½ bz 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 161 ba. Hamburg K. 8.151% bz 
Franz, St.-Eisenbahn |5 160 Anf 159 bz. u. G. n EL 161 be. 
dito Prior. 3 282 B. London 3 MIG. 18% b. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 148 B PA 2M. 79 ½% ba. 
Magdeb.-Halberst. 4 204 ba Wien 20 Fl. 2M 96 ½ bz. 
Magdeb.-Wittenberge|4 491, B Angrburg ...... 2M.|101%, b. 
Mainz-Ludwigsh. 4% 104%, . an 8. 3 Tools 
dito dito 0.5 102 Leipzig 8 7.99% b 
Mecklenburger . 4 56 d1to 9 ba. 
Manster-Hammer . 92½ G Frankfurt a. M 2M.|56. 20. B 
Neustadt-Weissenb, 4 4½:— — Petersburg 3W 105 % bz 


Berlin, 14. Februar. Weizen loco 50—83 — Roggen loco 
42 / — 43 / Thlr., dto. 85/86pfd. 42% Thlr. pr. esd. en 
43% Fbylr. bezahlt und Brief, 43% Thlr. Gld., Februar⸗März 43— 42 
Thlk. bezahlt u. Gld., 43 Thlr. Br., Frühjahr 43 43 —43 Thlr. be 
und Gld., 43% Thlr. Brief, Mai:Junt 43% —43½ Ihlr. bezahlt und Bld., 
43% Thlr. Br., Juni⸗Juli 43% Thlr. bezahlt, 44 Thlr. Brief, 43% Thlr. 
Gld. — Gerſte 33 — 40 Thlr. — Hafer 1 — W Thlr., pr. 191 
50pfd. 22 Thlr. Br., 21% Thlr. Gld. — Erbſen 36—48 Thlr. — Rüboöl 
loco 17 Thlr. Br., Februar 16% —16 // Thlr. bezahlt u. Gld., 16% Thlr. 
Br., Februar⸗März 16% Thlr. bezahlt und Br., 16% Thlr. Gld., April⸗ 
Mai 16% 167 Thlr. bezahlt u. Gld., 16% Thir. Bt., September⸗Oktober 
15 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. — eee ruſſiſches 18% Thlr. 
Gld. — Spiritus loco ohne Faß 265% — 20% Thlr. bezahlt, 1 5 


Februar⸗März und März: April 26 / — 26% — 26 ½ Thlr. bezahlt, 
und Gld., April⸗Mai 26 26 ½ Thlr. bez. u. Gld., 26% Thlr. Br., Mais 
27 Fblr. bezahlt, 27% Thlr. Brief, 27 Thlr. Gld., Junl⸗Juli 27% 
bis Br * e 1 Gld. a Ferm 

8. en loco b m etwa ger 
verkauft, Dermins bei lebhafte Umag zu Tan Pa lee 
Rüböl ohne weſentliche Aenderung; gekündigt 300 Gentner. Spiritus 
anfangs billiger verkauft, dann feſt und beſſer bezahlt; gek. 40,000 Quart. 


— — W w;r ä 


Stettin, 14. Februar. [Bericht von Großmann und Beeg. 
Weizen matt, leichte Waare ſtark offerirt, loco fein. weißer poln. . 
und 88pfd. im Verbande 76 Thlr. pr. Mpfd. bezahlt, gelber 84/88 pfd. 58 
hie, und 9805 b. leichter 55 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. 
„gelber 74% Thlr. bezahlt, 75 8 lr. Brief. — Rog 
Qualität 40—41% Thlr. pr. S2pfd, bezahlt, 
pr. Februar⸗März 41 Sr . und 2 413 
bie, W u. Gld., pr. Juni⸗Jull 
43% Thle. Gld., pr. Juli Auguſt 44% Thlr. 
he 36—36½ Thlr., mär⸗ 


ſche geeen noch 41 4 Sie 

Vom e 39 Th 

afer loco 122 pr. 
— Erbſen loco 


April, Mat 10 1.10 J 4,10 
x Mat 4 —10 7 — 
Thlr. begablt und Brief, 16% Thlr. Gld., pr. rer Die Is Abl 


hie. bezahlt, des 
rief. — 


; p 

bis 14 % bezahlt, pr. Fobruar-Märg 13% Br., M % 5 
April 13% % bezahlt, je Frühjahr 13% 130, 18% bezahlt, pr 
Mair Juni 13% % bezahlt, 13% % Gld., 13 Brief, pr. Juni⸗ 


f 4 4 3 
13 % bezahlt und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 12% % bezahlt und Brief, pr. 

Septem „Oktober 13 % bezahlt, pr. 
bezahlt, heute 13% bezahlt, 
15% % Brief, 14 % Gld. 3 


42—68 Thlr., Roggen mit 36—41 Thlr. 
6 Thlr., Erbſen mit 34—42 She pr. W Scheck und 


irt. — Kleeſaaten reichlich zugeführt, lebhafte Kau 
offer = Thlr. Ae 80 5 2 ir. e. 


elber 
Roggen 52—50—49—47 S 


ch 
Kleeſaat, rothe, 22—22— 20 —19½ 
17% Thlr. nach Qualität. 


